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lokal als Insellösungen automatisiert sind, ohne dass eine 
anlagenübergreifende Steuerung und Regelung, auch 
bezeichnet als Plant-wide Control (PWC), erfolgt. Ein neuer 
Arbeitsbericht der DWA-Arbeitsgruppe KA-13.2 „Plant-wide 
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Anwendungen und deren Herausforderungen sowie die 
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Editorial

Gemeinsam die Zukunft gestalten – Ein 
weiterer Schritt zur Satzungsänderung
Liebe DWA-Mitglieder,
in der Juli-Ausgabe unserer Verbands-
zeitschriften haben wir Sie bereits aus-
führlich über die Neufassung der Sat-
zung informiert. Wir haben die Beweg-
gründe für diesen wichtigen Schritt dar-
gelegt und die wesentlichen Änderungen 
vorgestellt. Die Neufassung wurde in en-
ger Abstimmung mit allen relevanten Or-
ganen der DWA entwickelt. Über die im 
letzten Artikel angekündigten Online-
Termine hatten auch Sie die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen und Hinweise zur Sat-
zung zu geben. Wir bedanken uns herz-
lich für Ihre rege Teilnahme und das 
wertvolle Feedback. Im Nachgang wur-
den auf Basis Ihrer Anmerkungen einige 

Änderungen vorgenommen, um die Sat-
zung noch präziser und klarer zu gestal-
ten.

Nun können Sie den finalen Entwurf 
der Satzungsneufassung sowie die dazu-
gehörige Synopse, in der die vorgenom-
menen Änderungen nachvollziehbar 
sind, in unserem Mitgliederbereich unter 
www.dwadirekt.de einsehen. Zusätzlich 
finden Sie dort auch den Antrag zur Sat-
zungsneufassung sowie den Antrag zur 
Abänderungsbefugnis für den Fall, dass 
das Vereinsregister Änderungen einfor-
dern sollte.

Wir freuen uns darauf, die Satzung 
auf der Mitgliederversammlung am  

16. September 2025 in Berlin zur Ab-
stimmung zu stellen. Ihr Engagement 
und Ihre Teilnahme sind uns dabei be-
sonders wichtig, und wir sind zuversicht-
lich, dass wir gemeinsam einen weiteren 
bedeutenden Schritt für die Zukunft un-
serer DWA gehen werden.

Ihr

Prof. Dr. Uli Paetzel
DWA-Präsident�

Premiere der WasserTage
Am 15. und 16. September 2025 finden 
in Berlin erstmals die WasserTage der 
DWA statt. „Die WasserTage bieten inspi-
rierende Vorträge, praxisorientierte 
Workshops und eine exklusive Ausstel-
lung – alles auf höchstem Niveau“, heißt 
es auf der Website der Veranstaltung. 
Und weiter: „Im Fokus steht die Transfor-
mation der Wasserwirtschaft: Der Um-
bau bestehender Infrastrukturen, die An-
passung gesetzlicher Rahmenbedingun-
gen und der Einsatz digitaler Technologi-
en ermöglichen innovative Strategien, 
um den Herausforderungen veränderter 
Wassermengen und -qualitäten – etwa 
bei Trockenheit oder Überschwemmun-
gen – zu begegnen.“

Parallel dazu eröffnet der Einsatz von 
KI-gestütztem Gewässermonitoring mit 
IoT-Sensoren, Drohnen und Satelliten 
neue Perspektiven. Praxisnahe Beispiele 
des KARL-Konzepts zeigen Fortschritte in 
Energieneutralität, vierten Reinigungs-
stufen und Nährstoffelimination auf. Er-
gänzt wird das Programm durch zu-
kunftsweisende Ansätze in der Personal-
gewinnung, Wärme aus Wasser und ei-
ner wasserbewussten Stadtentwicklung, 
bei der grüne Infrastruktur eine zentrale 
Rolle spielt. Die Themenblöcke decken 
die drängendsten Fragen der Branche ab. 

Die Sprecherin der DWA-Bundesge-
schäftsführung, Dr.-Ing. Lisa Broß, erläu-
tert: „Unsere Branche steht vor neuen 
Herausforderungen – und wir wollen 
Lösungen sichtbar machen! Die Wasser-
Tage bieten erstmals eine Plattform für 
zukunftsweisenden Austausch, gezielten 
Wissenstransfer und fachübergreifende 
Vernetzung. Wir müssen raus aus der ei-
genen Bubble, wir brauchen die Perspek-
tiven kluger Köpfe außerhalb der Bran-
che. Das Programm bietet eine gesunde 
Mischung von Informationen aus erster 
Hand zu den politischen Rahmenbedin-
gungen für die Wasserwirtschaft, von 
Menschen mit Fachwissen und Weitblick 
aus der Branche, und von innovativen 
Menschen außerhalb der Wasserwirt-
schaft.“

Drei Highlights seien noch beson-
ders hervorgehoben: Der Bedeutung des 
Events entsprechend, wird der Bundes-
umweltminister, Carsten Schneider, die 
Eröffnungsrede halten, gefolgt von ei-
ner Keynote „Wasser neu denken: Wan-
del gestalten, Zukunft sichern“ von 
Marcel Fratzscher, Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung 
(DIW). Und schließlich: Unter der Über-
schrift „Hersteller in der Pflicht: Ver-
antwortung für eine nachhaltige Was-

serwirtschaft“ werden die Hauptge-
schäftsführerin von Pharma Deutsch-
land, Dorothee Brakmann, und der wis-
senschaftliche Direktor von L’Oreal 
Deutschland, Dr. Ludger Neumann, mit 
Wasserwirtschaftler*innen über die er-
weiterte Herstellerverantwortung, die 
die neue EU-Kommunalabwasserrichtli-
nie vorsieht, diskutieren.

Bedeutend ist auch die im Anschluss 
an das Programm stattfindende Mitglie-
derversammlung: Hier wird eine gründ-
liche Novellierung der Satzung der DWA 
zur Abstimmung gestellt.

Unkonventionell ist im Übrigen der 
Ort der Veranstaltung: das Motorwerk 
Berlin. Wo vor 100 Jahren Elektromoto-
ren produziert wurden, finden heute mo-
dernste Events statt. Im Rahmen der 
WasserTage werden der 2023 ins Leben 
gerufene DWA-Klimapreis sowie der 
Karl-Imhoff-Preis verliehen.

Noch ist Zeit, sich anzumelden:
https://de.dwa.de/de/wassertage.html

Auf ein Wiedersehen im September in 
Berlin.

Frank Bringewski

https://www.dwa.info/zeitschriften
https://www.dwadirekt.de
https://de.dwa.de/de/wassertage.html
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Ausschreibung des Umwelt-
bundesamts zur Erreger
analytik im Abwasser: 
Zuschlag erteilt
Zur Zukunft der Abwasserüberwachung 
auf Krankheitserreger ist eine Entschei-
dung gefallen. Nach der öffentlichen 
Ausschreibung des Umweltbundesamts 
(UBA) zur Abwasser-Surveillance im 
Rahmen der Fortsetzung des Projekts 
AMELAG (Abwassermonitoring für die 
epidemiologische Lagebewertung) wur-
de jetzt der Zuschlag erteilt: Gemeinsam 
übernehmen die vermicon AG und die 
HTS Labs Frankfurt GmbH im Jahr 2025 
die mikrobiologische Analytik von Ab-
wasserproben an 27 Standorten in zehn 
Bundesländern. Die restlichen Standorte 
werden weiterhin durch länderspezifi-
sche Lösungen betreut. Im Rahmen des 
Projekts AMELAG ist die Beprobung ei-
ner Vielzahl von Kläranlagen in Deutsch-
land vorgesehen. Ziel von AMELAG ist 
es, Erreger wie SARS-CoV-2, Influenza-
Viren und RSV frühzeitig zu identifizie-
ren. Die kontinuierliche Analyse von Ab-
wasserproben dient hierbei als zuverläs-
siges Frühwarnsystem, das Gesundheits-
behörden ermöglicht, Infektionsausbrü-
che rechtzeitig zu erkennen und entspre-
chende Maßnahmen einzuleiten. Lang-
fristig könnte die Analytik auch auf Anti-
biotikaresistenzen und andere gesund-
heitsrelevante Parameter ausgeweitet 
werden. Die vermicon AG, seit 2020 in 
der abwasserbasierten Epidemiologie ak-
tiv, bringt rund 30 Jahre Erfahrung in der 
mikrobiologischen Abwasseranalytik ein. 
HTS Labs Frankfurt ergänzt das Projekt 
mit hochautomatisierten Laborprozessen 
und digitalen Lösungen. Bereits seit En-
de 2023 arbeiten beide Unternehmen im 
Projekt AMELAG zusammen.� A

Bundesregierung bringt neues 
IT-Sicherheitsgesetz auf den 
Weg
Das Bundeskabinett hat am 30. Juli 2025 
einen Gesetzentwurf zur Stärkung der 
Cybersicherheit beschlossen. Damit wird 
die zweite EU-Richtlinie zur Netzwerk- 
und Informationssicherheit (NIS-2) in 
deutsches Recht umgesetzt und das be-
stehende IT-Sicherheitsrecht umfassend 
modernisiert. Künftig sollen deutlich 
mehr Unternehmen eine aktive Rolle 
beim Schutz ihrer digitalen Infrastruktur 
übernehmen, quer durch zentrale Wirt-

schaftsbereiche. Auch die Bundesverwal-
tung wird besser abgesichert. Das Bun-
desamt für Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) erhält Aufsichtsinstru-
mente, um Unternehmen gezielter zu be-
gleiten und die Einhaltung der Sicher-
heitsstandards zu überwachen.

Neben Betreibern Kritischer Infra-
strukturen rückt ein breiteres Spektrum 
in den Mittelpunkt, darunter sogenannte 
„wichtige“ und „besonders wichtige Ein-
richtungen“. Insgesamt betrifft das rund 
29 500 Unternehmen. Alle betroffenen 
Unternehmen sollen künftig zentrale 
Schutzmaßnahmen etablieren, etwa Risi-
koanalysen, Notfallpläne, Backup-Kon-
zepte oder Verschlüsselungslösungen. 
Der Umfang richtet sich nach der Bedeu-
tung der Einrichtung. Wenn es zu einem 
Cyberangriff kommt, greift ein gestuftes 
Meldeverfahren: Zunächst eine kurze 
Erstmeldung innerhalb von 24 Stunden, 
gefolgt von einem Zwischenstand nach 
72 Stunden und einem Abschlussbericht 
innerhalb eines Monats. Das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik 
erhält mehr Befugnisse zur Aufsicht und 
Durchsetzung. Bei schwerwiegenden 
Verstößen können künftig auch Bußgel-
der verhängt werden, die sich am Jahres-
umsatz orientieren.

Parallel plant das Bundesinnenminis-
terium ein KRITIS-Dachgesetz, das erst-
mals branchenübergreifende Mindest-
standards für den physischen Schutz Kri-
tischer Infrastrukturen festlegt – also für 
Bereiche wie Strom, Wasser, Gesundheit 
oder Ernährung.

Download des verabschiedeten Regie-
rungsentwurfs:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20250731_002� A

Wärme aus Abwasser: Bau 
einer Großwärmepumpe am 
Nürnberger Klärwerk
Das Abwasser im Klärwerk 1 in Nürnberg 
soll künftig Wärme für die Stadt liefern. 
Die Stadtentwässerung und Umweltana-
lytik Nürnberg (SUN) und die N-Ergie 
haben hierzu einen entsprechenden Ko-
operationsvertrag geschlossen. Im Zuge 
des gemeinsamen Projekts wird auf dem 
Gelände des Klärwerks 1 eine Großwär-
mepumpe errichtet, die dem Klarwasser 
vor der Einleitung in die Pegnitz die Wär-
meenergie entzieht und aufbereitet in 
das Fernwärmenetz einspeist. Die Groß-
wärmepumpe hat nach aktueller Ent-
wurfsplanung eine thermische Leistung 

von 15 MW bei einem Stromeinsatz von 
rund 7 MW. Das geklärte Abwasser hat 
eine Temperatur von 12 bis 20 °C und ist 
damit ausreichend warm, um als Quelle 
für eine hocheffizient betriebene Wärme-
pumpe zu dienen. Sweco, die mit der 
Planung beauftragt sind, teilen mit, die 
Temperatur des Fernwärmewassers wer-
de auf bis zu 120 °C erhöht. So können 
künftig durchschnittlich rund 5000 
Haushalte mit Wärme versorgt werden. 
Durch die Abkühlung des Klarwassers er-
wärmt sich die Pegnitz insbesondere im 
Sommer weniger, wodurch sich die Qua-
lität des Gewässers verbessert. Aktuell 
fließt das gereinigte Abwasser direkt in 
die Pegnitz. Nach der Entwurfsplanung 
und der Ausschreibung kann voraus-
sichtlich 2026 mit dem Bau der Anlage 
begonnen werden. Inbetriebnahme ist 
für Mitte 2028 geplant.� A

Sachsen-Anhalt: 22 Millionen 
Euro für Umbau der Klär
anlagen Karsdorf
Rund 22,5 Millionen Euro investiert der 
Wasser- und Abwasserverband Saale-Un-
strut-Finne (WAV) in Sachsen-Anhalt in 
die energetische Optimierung der Klär-
anlage Karsdorf sowie den zusätzlichen 
Bau einer Photovoltaik-Freiflächenanla-
ge dort mit 1700 Modulen und 950 kWp 
Leistung. Im Zusammenspiel mit einer 
später möglichen Erweiterung der Anla-
ge um einen Batteriespeicher könnte die 
Kläranlage künftig sogar energieautark 
laufen. Das Vorhaben wird mit gut 9,3 
Millionen Euro aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
gefördert.

Im Mittelpunkt der Investition steht 
der verfahrenstechnische Umbau der 
biologischen Abwasserreinigung der An-
lage – von aerober auf anaerobe Klär-
schlammstabilisierung. Damit verbunden 
sind zahlreiche Um- und Neubauten: In 
zwei neuen Faultürmen entsteht künftig 
Klärgas, das in zwei neuen Gasspeichern 
gesammelt, anschließend gereinigt und 
in einem ebenfalls neuen Blockheizkraft-
werk zu Strom sowie Wärme für die 
Faultürme umgewandelt wird. Allein da-
durch sollen künftig rund 37 Prozent des 
für den Betrieb der Kläranlage benötig-
ten Stroms selbst erzeugt werden. Durch 
die Photovoltaikanlage steigt die Eigen-
stromversorgung auf bis zu 83 Prozent; 
mit einer späteren Erweiterung um einen 
Batteriespeicher wären sogar 100 Pro-
zent möglich.

https://www.dwa.info/KA
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Die Kläranlage Karsdorf behandelt in 
großem Umfang auch gewerbliches Ab-
wasser von umliegenden Industrieunter-
nehmen. Hierzu arbeitet der WAV mit 
der Hochschule Magdeburg-Stendal zu-
sammen. Ein erstes Ergebnis: Durch op-
timierte Dosierung des Fällmittels konn-
te die Einleitung von Phosphor im Jahr 
2024 deutlich reduziert werden.� A

Unterfranken: Zweckverband 
zur Klärschlammverwertung 
gegründet
In Würzburg wurde der neue Zweckver-
band Klärschlammverwertung Main-Tau-
ber-Aisch gegründet. Rund 40 Gemein-
den aus mehreren Landkreisen haben 
sich darin zusammengetan, um den in 
ihren Kläranlagen anfallenden Phosphor 
zurückzugewinnen. Eine besondere Rol-
le kommt dabei der Stadt Wertheim zu: 
Sie vertritt die weiteren elf beteiligten 
Gemeinden aus dem Main-Tauber-Kreis 
im Zweckverband. Der kommunale Ver-
bund aus dem Main-Tauber-Kreis ist das 
zweitgrößte Mitglied im Zweckverband. 
Der Klärschlamm der Mitglieder soll in 
einer noch zu errichtenden Trocknungs-
anlage in Würzburg getrocknet und dann 
im Gemeinschaftskraftwerk Schweinfurt 
verbrannt werden. Aus der Asche wird 
Phosphor zurückgewonnen. Insgesamt 
57 000 Tonnen entwässerter Klär-
schlamm sollen so künftig aufbereitet 
werden. Beteiligt sind rund 40 Gemein-
den aus den Landkreisen Würzburg, 
Kitzingen, Main-Spessart, Weißenburg-
Gunzenhausen, Ansbach, Neustadt 
Aisch-Bad Windsheim, der Stadt 
Schweinfurt sowie aus dem Main-Tau-
ber-Kreis.� A

Dietzenbach: Illegale 
Abwassereinleitungen gefähr-
den Betrieb der Kläranlage
In den vergangenen Monaten ist es in 
der Kläranlage Dietzenbach (Landkreis 
Offenbach am Main) mehrfach zu massi-
ven Störungen gekommen. Die Ursache: 
Illegale oder nicht zulässige Einleitungen 
von Abwässern ins städtische Kanalnetz, 
so die Stadtwerke Dietzenbach. Diese be-
einträchtigen die biologische Reinigungs-
leistung der Anlage (49 500 EW) erheb-
lich. Vermutet wird die Einleitung von 
chemischen Substanzen oder industriel-
len Rückständen. Nach Angaben von 
Jannis Wirth, Technischer Bereichsleiter 
der Stadtwerke Dietzenbach, kam der 

biologische Reinigungsprozess auf der 
Kläranlage zeitweise fast vollständig zum 
Erliegen. Die Konzentration von Ammo-
nium und der CSB stiegen innerhalb kür-
zester Zeit deutlich über die zulässigen 
Grenzwerte. Um über die Problematik 
aufzuklären, haben die Stadtwerke ge-
meinsam mit der Stadtverwaltung Diet-
zenbach ein Informationsschreiben an al-
le indirekten Einleiter im Stadtgebiet 
versendet. Darin werden sowohl die 
rechtlichen Rahmenbedingungen als 
auch mögliche Konsequenzen unzulässi-
ger Einleitungen erläutert. Zur Klärung 
der Ursachen wurden außerdem Abwas-
serproben entnommen und zur Analyse 
an spezialisierte wissenschaftliche Ein-
richtungen weitergeleitet. Die Ergebnis-
se sollen Aufschluss über die Art der ein-
geleiteten Stoffe geben und dazu beitra-
gen, potenzielle Verursacher zu identifi-
zieren.� A

Baden-Württemberg: Mehr 
Sperrmüll durch Flutschäden
Die Menge an Sperrmüll in Baden-Würt-
temberg war 2024 höher als im Jahr zu-
vor, was auf die großen Schäden und da-
mit Abfallmengen durch Starkregen und 
Überflutungen zurückzuführen ist, so 
Anfang August 2025 der Umweltstaats-
sekretär des Landes, Andre Baumann, bei 
der Vorstellung der Abfallbilanz 2024. 
Weiter heißt es, es gelte, die Zahl der 
Biogasanlagen zu erhöhen, die knapp 
werdenden Deponiekapazitäten auszu-
bauen oder auch die Rückgewinnung 
von Phosphor aus Klärschlamm auf soli-
de Beine zu stellen.

Download der Abfallbilanz 2024 für 
Baden-Württemberg:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20250804_001� A

Bundesregierung beschließt 
Entwurf für Vergabe
beschleunigungsgesetz
Die Bundesregierung hat Anfang August 
den Entwurf für ein Gesetz zur Beschleu-
nigung der Vergabe öffentlicher Aufträge 
(„Vergabebeschleunigungsgesetz“) be-
schlossen. Mit dieser Reform des Verga-
berechts, die vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie erarbeitet wurde, 
werden, so das Bundeswirtschaftsminis-
terium in einer Pressemitteilung, „um-
fangreiche Maßnahmen zur Vereinfa-
chung, Beschleunigung und Digitalisie-
rung im Vergaberecht umgesetzt.“

Das Vergabebeschleunigungsgesetz 
ist ein Artikelgesetz und beinhaltet Än-
derungen an allen vergaberechtlichen 
Gesetzen und Verordnungen im nationa-
len Recht über den europäischen Schwel-
lenwerten. Der Entwurf sieht insbeson-
dere folgende Maßnahmen vor:
	● Erhöhung der Wertgrenze für Direkt-

aufträge für Vergaben des Bundes von 
15 000 Euro auf 50 000 Euro

	● Reduzierung von Nachweis- und Do-
kumentationspflichten und Digitali-
sierung von Vergabe- und Nachprü-
fungsverfahren

	● Losgrundsatz: Mit einer eng be-
schränkten Ausnahmeregelung sollen 
(nur) gewisse Vorhaben aus dem In
frastruktur-Sondervermögen durch 
eine Lockerung beim Losgrundsatz 
beschleunigt werden.

	● Entfall der aufschiebenden Wirkung 
bei sofortigen Beschwerden gegen die 
Entscheidung der Vergabekammern 
in Nachprüfungsverfahren. Damit er-
halten öffentliche Auftraggeber die 
Möglichkeit, soweit sie in erster Ins-
tanz vor den Vergabekammern obsie-
gen, den Auftrag direkt zu vergeben 
und dafür nicht das gesamte Be-
schwerdeverfahren vor dem Oberlan-
desgericht abzuwarten.

	● Verzicht auf verpflichtende Vorgaben 
zur nachhaltigen Beschaffung, aber: 
Verordnungsermächtigung für den 
Bund, um in einem separaten Vorha-
ben die vergaberechtlichen Vorgaben 
zur Beschaffung von klimafreundli-
chen Produkten zu entwickeln.

	● Für junge und innovative Unterneh-
men und den Mittelstand werden spe-
zifische Maßnahmen vorgesehen, da-
mit öffentliche Auftraggeber die Um-
stände von Mittelstand, Start-ups und 
innovativen Unternehmen stärker in 
den Ausschreibungen berücksichti-
gen.

	● Damit Sicherheitsbehörden ihre Be-
darfe in Anbetracht der sicherheitspo-
litischen Lage schnell und unkompli-
ziert decken können, sieht der Ge-
setzentwurf gesonderte, befristete 
Ausnahmen zur Erleichterung vor, die 
sich am Bundeswehr-Planungs- und 
Beschaffungsbeschleunigungsgesetz 
orientieren.

	● Für Start-ups mit innovativen Leis-
tungen ist im Koalitionsvertrag verab-
redet, dass die Wertgrenze für die Di-
rektvergabe auf 100 000 Euro erhöht 
werden soll. Aus rechtstechnischen 
Gründen wird das Bundesministeri-

https://www.dwa.info/zeitschriften
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um für Wirtschaft und Energie diese 
Maßnahme zwar separat umsetzen. 
Sie wird aber mindestens zeitgleich 
mit dem Vergabebeschleunigungsge-
setz in Kraft treten. Auch die Vergabe-
regeln im Unterschwellenbereich sol-
len im Einvernehmen mit den Län-
dern zeitnah novelliert werden, um 
auch in diesem Bereich weitere Er-
leichterungen zu schaffen.

Gesetzentwurf der Bundesregierung:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20250807_002� A

Umfassende Novelle des 
Bayerischen Wassergesetzes 
beschlossen
Der Bayerische Ministerrat hat Ende Juli 
2025 eine umfassende Novelle des Baye-
rischen Wassergesetzes beschlossen. Ziel 
ist es, das Bewusstsein für die Ressource 
Wasser zu schärfen und Trinkwasser 
noch besser zu schützen. Der Gesetzent-
wurf soll im Herbst in den Bayerischen 
Landtag eingebracht werden.

Mit der Novelle soll unter anderem 
ein Wasserentnahmeentgelt für Grund-
wasser eingeführt werden. Geplant ist 
nach Mitteilung der bayerischen Regie-
rung: Das Entgelt beträgt einheitlich 10 
Cent pro entnommenem Kubikmeter 
Grundwasser. Dabei gilt ein Freibetrag 
von 5000 Kubikmeter pro Jahr. Bestimm-
te Wasserentnahmen sollen von der Ab-
gabepflicht ausgenommen werden. Dazu 
gehören zum Beispiel Wasserentnahmen 
für Nutzungen, die keine Genehmigung 
benötigen (etwa Gartenbrunnen) sowie 
für den landwirtschaftlichen Hofbetrieb, 
für das Tränken von Vieh. Auch Wasser
entnahmen zum Kühlen, für die Fische-
rei oder durch Wasser- und Bodenver-
bände zur Bewässerung bleiben kosten-
los. Zusätzlich sind Wasserentnahmen im 
Rahmen der Erzeugung erneuerbarer 
Energien von der Zahlung eines Entgelts 
ausgenommen. Es gilt der Grundsatz von 
Vertrauen und Selbstverantwortung, im 
Gesetzentwurf ist dementsprechend kei-
ne Messverpflichtung vorgesehen.

Auch im Bereich des Hochwasser-
schutzes soll es Verbesserungen geben. 
Insbesondere wird ein überragendes öf-
fentliches Interesse für Hochwasser-
schutzmaßnahmen festgelegt, damit der 
Schutz vor Hochwasser bei Planungen 
und Entscheidungen mehr Beachtung 
findet. Das bedeutet, dass die Hochwas-
servorsorge bei allen Entscheidungen als 
vorrangiger Belang in Abwägungsent-

scheidungen eingeht. Zukünftig können 
Kommunen außerdem trotz bestehender 
staatlicher Ausbauverpflichtung auf eige-
ne Kosten Hochwasserschutzmaßnah-
men selbst errichten. Die Neuregelung 
soll Gemeinden die Möglichkeit eröff-
nen, auf eigene Kosten einen zeitlich frü-
heren Hochwasserschutz zu realisieren. 
Hierfür bedarf es lediglich der Abstim-
mung mit dem Wasserwirtschaftsamt, 
damit kommunale und staatliche Hoch-
wasserschutzmaßnahmen aufeinander 
abgestimmt sind.

Daneben sollen die wasserrechtlichen 
Verfahren weiter beschleunigt und digi-
talisiert werden. Insbesondere wird die 
bayernweite Einführung eines digitalen 
Wasserbuchs den Verwaltungsvollzug er-
leichtern.

Download des Gesetzentwurfs:
https://www.stmuv.bayern.de/themen/
wasserwirtschaft/novelle_baywg/index.
htm� A

EU-Konsultation zum künftigen 
Gesetz über die Kreislauf
wirtschaft
Die Europäische Kommission holt Mei-
nungen der Öffentlichkeit und von Ex-
pertinnen und Experten für das künftige 
Gesetz über die Kreislaufwirtschaft ein 
und hat dazu eine öffentliche Konsultati-
on und eine Aufforderung zur Stellung-
nahme eingeleitet. Die Rückmeldungen 
sollen der Kommission helfen, die Eng-
pässe und Chancen bei der Förderung 
der Kreislaufwirtschaft in Europa besser 
zu verstehen. Mit dem Gesetz, das 2026 
angenommen werden soll, wird ein Bin-
nenmarkt für Sekundärrohstoffe geschaf-
fen und das Angebot an hochwertigen re-
cycelten Materialien gesteigert. Gleich-
zeitig soll die Nachfrage nach diesen Ma-
terialien in der EU angekurbelt werden. 
Die interessierte Öffentlichkeit und Sach-
verständige können bis zum 6. Novem-
ber 2025 an den Online-Konsultationen 
auf dem Portal „Ihre Meinung zählt“ teil-
nehmen:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20250801_001� A

EU-Konsultation zur 
Umweltgesetzgebung
Die EU-Kommission bittet Bürgerinnen, 
Bürger und Interessengruppen um Bei-
träge, zu der Frage, wie die Verwaltungs-
verfahren im Umweltrecht vereinfacht 
werden können, ohne die hohen Um-

weltstandards der EU zu gefährden. Der 
anstehende Vorschlag für einen Umwelt-
Omnibus wird eine Reihe von Maßnah-
men zur Vereinfachung der Rechtsvor-
schriften in den Bereichen Kreislaufwirt-
schaft, Industrieemissionen und Abfall-
bewirtschaftung zusammenfassen. Die-
ser Vorschlag beruht auf einer umfassen-
den Beteiligung der Interessengruppen, 
so die Kommission.
https://ec.europa.eu/info/law/
better-regulation/have-your-say/
initiatives_de� A

Klimaanpassung, Nachhaltig-
keit, Digitalisierung: aktuelle 
Analysen
Fünf neue Themenkurzprofile, herausge-
geben vom Büro für Technikfolgen-Ab-
schätzung beim Deutschen Bundestag, 
geben einen kompakten Überblick über 
technologische Trends und gesellschaftli-
che Entwicklungen und liefern Impulse 
für Forschung, Innovation und parlamen-
tarische Praxis. Darunter mit Bezug zur 
Wasserwirtschaft: „Multifunktionale ur-
bane Retentionsräume: Schutz vor Stark
regenereignissen“ sowie „Geotextilien: 
flexibler Baustein für lokale Klimaanpas-
sungsmaßnahmen“. Die rund zehnseiti-
gen Themenkurzprofile bieten kompakte 
Informationen zu wissenschaftlich-tech-
nischen Entwicklungen in frühen Stadi-
en. Sie analysieren aktuelle Trends, skiz-
zieren mögliche gesellschaftliche Auswir-
kungen und schließen mit Vorschlägen 
für eine vertiefte Bearbeitung im Rah-
men der Technikfolgenabschätzung.
https://www.tab-beim-bundestag.de/
horizon-scanning.php� A

Initiative für mehr Wasserspei-
cher und Abkühlung gestartet
Bundesumweltminister Carsten Schnei-
der hat eine Initiative gestartet, um in 
Städten wie auch auf dem Land für mehr 
Wasserspeicher und Abkühlung zu sor-
gen. Die Initiative umfasst Maßnahmen 
für den Waldumbau, nasse Landwirt-
schaft in wiedervernässten Mooren, Ent-
siegelung, Stadtnatur, beschleunigte Pla-
nung sowie mehr gemeinsame Finanzie-
rung von Bund und Ländern. Vorsorge 
gegen Hitze, Dürre und Überschwem-
mungen ist dabei eine Daueraufgabe, an 
der die Länder und Kommunen arbeiten. 
Dazu benötigen sie häufig Unterstüt-
zung. Bundesumweltminister Schneider 
will darum mehr gemeinsame Investitio-
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nen von Bund und Ländern ermöglichen 
und setzt sich in den Haushaltsverhand-
lungen für ein neues Sonderprogramm 
für Naturschutz und Klimaanpassung 
ein.

Das KfW-Programm „Natürlicher Kli-
maschutz in Kommunen“ ermöglicht, 
Stadtnatur im öffentlichen Raum zu 
schaffen und zum Beispiel Bäume zu 
pflanzen. Die Mittel dieses Programms 
sind in diesem Jahr bereits weitgehend 
ausgeschöpft. Umweltminister Schneider 
hat darum entschieden, das Programm 
von 178 Millionen Euro auf 385 Millio-
nen Euro aufzustocken. Erstmals können 
damit in diesem Jahr auch Projekte zur 
Entsiegelung von Flächen gefördert wer-
den.
www.bundesumweltministerium.de/
DL3440� A

Empfehlungen zur Weiter
entwicklung des Aktions
programms Natürlicher 
Klimaschutz an Bundes
umweltminister übergeben

Der Wissenschaftliche Beirat für Natürli-
chen Klimaschutz (WBNK), ein unabhän-
giger Expertenrat, der das Bundesum-
weltministerium berät, hat umfassende 
Empfehlungen erarbeitet, um die Klima-
schutzfunktion von natürlichen Lebens-
räumen wie Mooren, Wäldern, Auen, Bö-
den und Küstengebieten wiederherzu-
stellen, weiter zu stärken und die Ziele 
des Klimaschutzgesetzes für den Land-
nutzungssektor (LULUCF) in Deutsch-
land zu erreichen. Diese Empfehlungen 
wurden am 30. Juli 2025 an Bundesum-
weltminister Carsten Schneider überge-
ben. Natürliche Lebensräume wie Moore, 
Auen, Wälder, Böden und Küstengebiete 
sind als Kohlenstoffsenken für die Errei-
chung der Klimaschutzziele im Landnut-
zungssektor zentral. Gleichzeitig geraten 
sie durch den fortschreitenden Klima-
wandel immer stärker unter Druck. Denn 
Extremwetterereignisse wie anhaltende 
Dürren, schwächen die Klimaschutzfunk-
tion von Wäldern und verursachen auch 
wirtschaftliche Schäden für Waldbesitzer 
und Landnutzende.

Die sechzehn Mitglieder des WBNK 
sind renommierte Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler und Expertinnen 
und Experten, kommen aus verschiede-
nen Disziplinen und verfügen über um-
fassende Expertise zu Schutz, Stärkung 
und Wiederherstellung von Wäldern, Au-

en, Böden, Mooren, Meeren, Gewässern 
sowie städtischen und ländlichen Grün-
flächen. Für das Jahr 2025 ist eine erste 
umfassende Bestandsaufnahme zur Um-
setzung des 2023 gestarteten Aktions-
programms vorgesehen.

Website „Natürlicher Klimaschutz“ 
des Bundesumweltministeriums:
https://www.bundesumweltministerium.
de/natuerlicher-klimaschutz� A

Gegen Hitze in der Stadt: 
Verdunstungsbeete in  
Berlin Tegel eröffnet

Die Tegel Projekt GmbH, die Berliner 
Wasserbetriebe, die Technische Universi-
tät Berlin und die Berliner Hochschule 
für Technik setzen gemeinsam ein Zei-
chen für eine klimaresiliente Stadt: Am 
9. Juli 2025 wurde auf dem Gelände der 
„Urban Tech Republic“ (Berlin TXL) eine 
Versuchsanlage für Verdunstungsbeete 
eröffnet. Verdunstungsbeete sind be-
pflanzte Inseln, die gezielt mit Regen-
wasser bewässert werden, um durch die 
Verdunstung von Wasser eine kühlende 
Wirkung im Stadtraum zu erzielen. Die 
in dem Pilotprojekt gewonnenen Er-
kenntnisse sollen künftig in die klimaan-
gepasste Umgestaltung der Stadt einflie-
ßen, so auch im Rahmen der 2025 mit 
der Grün Berlin GmbH und der BIM Ber-
liner Immobilienmanagement GmbH ge-
gründeten Blau-Grünen Allianz.

Die Konzeption und Installation der 
450  m² umfassenden Anlage wird seit 
dem Sommer 2024 wissenschaftlich be-
gleitet. Die TU Berlin untersucht die 
Vitalität der Bepflanzung, die aus über 
30 Arten ausgesucht wurde. Die Berliner 
Hochschule für Technik (BHT) unter-
sucht die hydrologischen Prozesse in den 
Verdunstungsbeeten durch ein umfassen-
des Messkonzept und mittels mathemati-
scher Modellierungen der Anlage.� A 

Baden-Württemberg: Master-
plan gegen zunehmende 
Wasserknappheit – Zwischen-
ergebnisse vorgelegt

Der Masterplan Wasserversorgung der 
Landesregierung Baden-Württemberg 
unterzieht die Wasserversorgung aller 
Kommunen im Bundesland einem Kli-
macheck. Ziel des Masterplans ist eine 
zukunftsfähige Wasserversorgung mit 
Trinkwasser in den Kommunen des Lan-

des. Die Untersuchungen berechnen die 
Wassersituation im Jahre 2050. Zwi-
schenergebnisse zeigen: Mehr als die 
Hälfte der Kommunen wird den Spitzen-
bedarf an Trinkwasser 2050 nicht decken 
können. Die Landesregierung erhöht da-
her die Fördermittel für die Anpassung 
der Versorgungsinfrastruktur auf 88 Mil-
lionen Euro im Jahr 2026.

Der Masterplan Wasserversorgung ist 
ein bundesweit einmaliges Projekt, das 
die Wasserversorgungsinfrastruktur in 
allen 1101 Kommunen erhebt und analy-
siert. Die Analysen werden in fünf Char-
gen durchgeführt und werden 2026 ab-
geschlossen sein. Erste Ergebnisse zei-
gen, dass bei rund drei Prozent der Ver-
sorgungsgebiete bereits aktuell ein rech-
nerisches Defizit bei der Deckung des 
mittleren Wasserverbrauchs besteht. Bis 
2050 erhöht sich dies auf zwölf Prozent. 
Zudem wird bei rund der Hälfte der 
Kommunen ein Engpass bei der Deckung 
von Spitzenbedarfen während Trocken-
perioden prognostiziert.

Ein Baustein, um Wassermangel vor-
zubeugen, ist die landesweite Strategie 
für urbanes Wasserressourcenmanage-
ment. Ziel ist, eine zentrale Informa-
tions- und Beratungsstelle zu etablieren, 
um Kommunen bei der Entwicklung ih-
rer Infrastruktur in Richtung Schwamm-
stadt zu unterstützen. Verwaltung, Pla-
nerinnen und Planer, Bauherrinnen und 
Bauherren sowie Bürgerinnen und Bür-
ger sollen sich zudem an einem gemein-
samen Leitbild orientieren können. Da-
für wurden zwölf Aktivitäten definiert, 
die nach Veröffentlichung der Strategie 
geprüft und möglichst umgesetzt werden 
sollen.
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/
umwelt-natur/wasser/wasser-und-klima-
wandel/masterplan-wasserversorgung
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/
umwelt-natur/wasser/wasser-und-klima-
wandel/urbanes-wasserressourcenmana-
gement� A

Neuer Bachelorstudiengang 
„Bauingenieurwesen – Bauen, 
Umwelt, Management“
Zum Wintersemester 2025/26 hat die 
Rheinland-Pfälzische Technische Univer-
sität Kaiserslautern-Landau (RPTU) ei-
nen neuen Bachelorstudiengang im Bau-
ingenieurwesen akkreditiert: „Bauinge-
nieurwesen – Bauen, Umwelt, Manage-
ment“. 
https://bauing.rptu.de/� A
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